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Schienen, dicht beborstet, an der Spitze mit einer einfachen Klaue

und mit vier längeren, geknöpften Haaren. Flügel sehr blass

bräunlich getrübt (nicht weiss) mit gleichgefärbten Nerven, IVgUial

so lang als der Leib, in der Form mit denen der vorhergehenden

Art übereinstimmend. Schwinger sehr klein, langgestreckt-birn-

förmig, am Ende mit einer gerade nach vorn gerichteten Borste.

Stilet nach hinten gerichtet, sehr wenig nach unten gebogen,

'/4 so lang als der Leib. —Körperlänge 0-7—0 75 mm.

Der Schild des cf ist 2 mm. lang, sehr schmal, vorn fast

parallelseitig, hinten nur sehr wenig breiter, aber flacher als vorn,

rein weiss und hat eine schmutziggelbe Spitze. (Der weibliche

Schild ist viel breiter, länglich eiförmig und meist nicht so rein

weiss als der männliche.)

Diese Art scheint sehr verbreitet zu sein und in dem grössten

Theile von Em'opa vorzukommen. Sie wurde aber bisher noch nie

auf den Abietineen, sondern nur auf den Nadeln der Pinus -Arten

(1\ si/lvestris L., Laricio Poir., uncinata Ram., MikjJihs Scop.)

gefunden. Das Männchen derselben ist in den meisten Merkmalen

dem von Asp. ahküs Schrk. ähnlich, unterscheidet sich aber von

diesem nicht nur durch die Färbung,, sondern hauptsächlich durch

den schmäleren und daher schlankeren Leib und durch das längere

Pronotum.

Beiträge zur Kenntniss der Biologie, Systematik und
Synouymie der Insecten.

Von Fritz A. Waehtl.

L

Hemiptcra.

*1. Tingis Oherti Kol. wurde von Prof Mik im Monate August,

bei Hammern in Oberösterreich, auf Vaccmkim MyrtiUus L.

gesammelt.

2. Galeatiis splnif'ronsYW. wurde bei Rosenhof (Ob.-Oesterr.)

auf einer Medicago-A\% ebenfalls von Prof. Mik gefunden.

'S. Ccntrotus cornutas L. soll heuer in der Gegend von

T r i e s t der Weinrebe schädlich gewesen sein und führt dort den

Namen „Wein teu fei".

* Die für die Fauna Austriaca neuen Arten sind mit einem * bezeichnet.
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Nciiroptera.

\. Ra))li id

i

(I .ranthosfiiinni ISclium. I)ie Larven dieser

Kanielhalsriiege taiKl ich in riijrarn auf Vifis riuifcrti L. in

den (längen von Sjiuuxi/lon mtiricatam Fabr.

Diptcra.»)

\. Li sl ri' »I i (( I eiicophaca Mg. (14/<l) aus morschem Holze

von FiufHS siflmfiai L. erzogen. (Anstr. inier.)

2. Lasiosonia hirta Mg. erzog ich (24) nebst

ii. Scatopse claviprx I...

4. Scatopsc recarva L. (Mai) und vielen anderen Insecten

aus Stamm- und Ast-Aussehnitten von Populns ntonilifn-d

Ait. (Wien), welche durch die Raupen von ('ossiis Cossxs 1..

imd SciapfcroH Tahauiformr Kott. sehr stark zerfressen waren,

namentlich durch die von letzterer Art, welche in grosser Anzahl

darin gehaust hatten.

b. Scatopsf not ata L. entwickelte sich gleichzeitig mit Oro-

stoma Vitella L. aus der Rinde von IJlmiis campestris L.

(Austr. inier.)

*6. Fach y (ja st er tarsalls Zett. (7/6) und

*7. Sy s t e n u s h ip artitiishw. (1 /6 —12/7 ) aus Fopidns monili-

fera Ait. (Wien) erzogen.

5. Phortica vartcgata Fll. kam (27/7) gleichzeitig mit

Phthorohlastis Codipundana Hw. und Annif/daJana Dup. aus

den Gallen von Ändricus mtdtiplicatus (ür. aul' (^uerciis Cerris

L. (Austr. int'er.)

^. Drosopkila confiisa Staeg. erzog ich im Mai aus Pud.

motiilifera Ait.

10. Oscluis froutella VW. kam einmal im Monate April in

Menge aus den eingezwingerten Winternestern der Porthsia

Chryson-hma L.. die ich von den Zweigen einer (^uercus

pedimcidata Ehrh. geschnitten hatte (Austr. inier.)

W.O.ryna {Tiphritis) flavipinnis Lw. Die Larven dieser

Hohrfliege erzeugen am Wurzelhalse der Stengel von Achillea

Mdh'folium L. Gallen von verschiedener Grösse, in denen sie

zu 1—4 Stücken leben. Ich erzog aus diesen Gallen die

Fliege vom 20/6—13/7 (Moravia).

') Die Determination verdanke ich meiueua Freunde, Prof. Mik.
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12. Oxyna {Tcx^lmtis) tessellata Lw. erzog ich (2/7) aus

Stengelgallen auf Ärtemisia Ähsinthium L., die Herr J. v.

Hornig in Gutenstein (Austr. infer.) gesammelt hatte.

13. Lonchaca palposa Zett. erzog ieh einmal (11/6) aus

Puppen, die ieh im Baste von Popnlns iremnla ((lalizia) fand;

ein andermal entwickelte sieh die Fliege (9/4) aus Pop. moni-

lifera Ait. (Wien.)

U.Lonchaea farsata Fll. erhielt ieh (19/3) in einem Stücke

aus den Zapfen von Ähies pectmata DC. (Austr. infer.)

Ib.Besmometopa M-atrum Mg. entwickelte sich (April) aus

Pop. monilifera Ait. (Wien.)

\Q.Ainomysa Schincri Gir. Die Gallenbildungen dieser

Fliege habe ich ausser auf Pojmh.^ alba L. (Austr. infer.) und

verschiedenen *S'rt7M-Arten auch an den Zweigen von strauch-

artigen Po]). trcmnla L. (Galizien) gefunden.

*ll. ÄgroDiyzn srutcUnta Fll. wurde (März bis Mai) von

Herrn E. Kreithner aus eingezwingerten Samenkapseln von

Veratrum nigrmn L. erzogen. (Austr. infer.)

IS.Lf'ucopis silesiaca Egg. erzog Dr. Franz Low aus

Acanthococms aceris Sig. auf Acer campcsfre L. (Austr. inf.)

19. Hylemyia hilaris Fll. entwickelte sich einmal (5/4) aus

dem Marke von Samlmcus nigra L. und ein andermal (16/2)

aus dem Holze von Salix Caprca L. (Austr. infer.). in welchem

die Larven von Saperda siniili.^ Laich, gehaust hatten.

20. Aricia Jaeta Fll. erzog ich im März aus Pop. wonilifera

Ait. (Wien) und im Juli aus den Wurzeln von Ccntnurea

Jacea L. (Austr. infer.)

21. Sarcophaga affinis Fll. ist Parasit der auf Salix alba

L. lebenden Raupen von Hypononmda RoreUns Hb., aus denen

ich die Fliegen von Mitte Juni bis Mitte Juli erhielt. (Hung.)

22. Thelaira leucosona Pz. entwickelte sieh Anfangs Mai aus

DiantJioecia Capsim-ola Hb. (Austr. infer.)

^2^.Macquartia prolixa Mg. (12 '5) aus Botys Porphyralis

Schiff, erhalten. (Austr. infer.)

24. Thryptoc er a rrassicnrnis Meig. schmarotzt in Nadel-

holz-Wicklern. Ich erzog sie wiederholt Ende April und

Anfangs Mai aus den Raupen der Pidinia ResiwUa L. (Galizia.

Austr. infer.), ferner auch (17/6) aus den Raupen der Rdinia

Buoliana Schiff. (Moravia.)
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25. Th r 1/ /> I (ircra rojfuata Schill. (25/7) aus einor Pn)ip(' von

Uiipi na Jlosfnilis \j. ( Austr. iiif'or.)

2ü. Th r njil ocf ra /> i I i /n- mi i s Fll. erzog ich (22/6) a\is D(-

pnssarid (\ts(tisii Hau. (Austr. infer.)

21.Lrsl;tu (tu ICH Fll. erhielt ich (Mai) in Mehrzahl aus

*SW//.r-Auss('hnitten. die von den l'aupeu der Scs'ki Fonnirdc-

forniis Esp.. deren Feind sie ist, bewohnt waren. (Austr. inl.)

'28. Ba it tu li II II r r i a r r r i i ij i n v s a Fll. (28/7) aus Ooirriti Dispar

li. (Austr. infer.)

29. Phorocc ra roncinnatn Mg. ist eine der polyphagsten

Schmarützerfliegen. Ausser verschiedenen anderen Lepidop-

teren, von denen es bereits bekannt ist. dass sie Wiithe dieses

Parasiten sind, erzog icli die Fliege (10/4) aus Phalirn Bnce-

phaJd 1.. (rializien), aus der Puppe von Stanyopna Fiui'i L.

(12/4), aus Acronycta Lnpa^tri Fabr. (April), aus den Ptippen

von Vanrasa Levana L. (März) und (10/8) aus (hn* Riiu|ie von

Acromicta Acoris L. (Austr. infer.)

i^O. Pliorocera cilipccJa Rond. erhielt ich einmal (.luli) aus

Panolis Pinipcrda Panz.. ein andermal aus Acromicta IVidoia

Sehift'. (Austr. infer.)

o\. Phorocera pnm icata Mg. erzog ich {^j^) aus einem

Piippennest der Cncfhocampa Processi oncn L. (Austr. infer.)

*o2.Mf(sicera himacidatn Hrtg. erhielt ich (23/3—30/6) in

beiden Geschlechtern in Menge aus den Cocons von Lophyrns

jrhii L., die aus Schönkirchen (Austr. infer.) stammten. Prof.

M i k fing einige Exemplare dieser Fliege im Mai d. .). bei

Olierweiden (Austr, infer.) in der Nähe eines Kiefernwäldchens

auf blidiender Fnphorhla Gerardiand Jacq.

'd';^.3Itisiccr(ijtri(finsis Mg. (9/2) aus Drihphihi Euphorhiac

L. und (April) aus Achrronfid Atropos \j. erzogen. (Austr. inf.)

'M. Tu ch i )i (i d (/ 1 1 i s Meig. (30/5) aus Ai/rofis Cdnihldnint

Stgr. (Austr. infer.)

35. Tachin d doris Mg. aus einer 7^/?rsm-Puppe erhalten. (A. inf.)

'6G. Exorista confinis Fll. erzog ich (12/6) aus einer Raupe

von TliirJd Qurrcus L. (Austr. infer.)

31. Exori st d fritacninta Rd. kam (11/5) aus einer Puppe

von Pijffolojilid LniinhrdHd Tr. (Hungaria.)

'dH. Exori sfd rln-lonidr Rond. einmal (24/1) aus den Raupen

der Sj»ilo.sonid Fidlf/iHo.^d L., ein andermal aus denen der

Arctid l'illirii L erzogen. (Auslr. infer.)
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S9. Nemorill a notahilis Meig. erzog ich (23/6) aus Raupen

der Tachyptilia FopuleUa Ol., die ich auf Vopulus alba L.

gesammelt hatte. (Austr. infer.)

AO. Nemorill a maculoi^a Mg. (12/6) aus Raupen der Myelois

SuaveJla Zk. (Moravia), (26/4) aus Raupen der Psecadin Bi-

pmictelJa Fab.. (31/7) aus Raupen von Bofiß Ruralis Se.

erzogen. (Austr. infer.)

*41. Tricholyga major Rd. erhielt ich (8/8) aus einer Raupe der

Sphinx Ligustri L. (Austr. infer.)

*42. Pipi seil a Hering i Zett. flog im Mai aus vorjährigen

Gallen von Schizoncura lanuginosa Hrtg. aus. (Austr. infer.)

Höchst wahrscheinlich leben die Larven dieser Fliege von den

(iallenerzeugern.

43. Ceria conop soi des L. (18/4) aus Pop. monUifera Ait.

erzogen (Wien.)

Eevisioii der Eupitliecieii Treitsehke's.

Von Otto Bohatsch in Wieu.

Die grossartige, sehr gut erhaltene Lepidopteren -Sammlung

Friedrich T r e i t s c h k e's befindet sich gegenwärtig im Besitze

des National-Museums in Budapest und wurde laut Versicherung

sämmtlicher dortiger Museal-Beamten bisher vollständig intact

gelassen. Treitschke führt in seinem Werke „Die Schmetterlinge

von Europa-' die Kupithecien nicht als eigene Gattung auf. son-

dern beschreibt (Band VI. 2. Abtheilung. 1828, Seite 97—138) in

dem Genus Lnrentia 30 Arten davon, denen er jedoch speciell

(pag. 139) eine Schlussbemerkung widmet; weiters folgt pag. 144

?,eh\e Graphnfa und in den Nachträgen (1835, X., 2. Abth. pag. 211)

Dehiliata Hb. nebst einigen Bemerkungen zu den früher beschriebenen

Arten dieser Gattung. Von diesen 32 beschriebenen Arten fehlen 3

und zwar: Besiduata Hb., Consignata Hb. und Irrignatn Hb. in

der Sammlung, welche dagegen noch 6 andere, von ihm nicht

beschriebene Arten enthält: Castigata Hb., Conterminata Z. (mit

Zettel Manniata Tr.), Pumilata Hb. (mit Zettel Imjirohnta Tr.),

Indlgata Hb., Helveticaria B. (mit Zettel Helvetieata F. R.), Vera-

traria H. S. Die häufig vorkommenden Fehler dürfen uns nicht

überraschen, da heute noch, nach 50 .Jahren, die Arten dieser

schwierigen Spannergattung in den meisten Sammlungen schlecht

determinirt sind. Nachfolgend führe ich nun alle Exemplare genau

in derselben Reihenfolge, wie ich sie in der Sammlung gefunden
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